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Wann ii ä Flüüge war • -(Fort-setzig},.

Wenn ii doch ä Flü%o war,
bruucht ii kei Loh ond kei Salär,
do chönnt mer lostig lebe ohni Geld,
bruuchti kei Huus ond au kei Zelt,
müesst nöd so schinde for's täglech Brot,
ond spüehrti nüt vo de Wohnigsnot,
ond denn so im schlimmst© Fall,chönnt mer no lebe im ä Stall,
rsgnets fest ond goht de Wind,ist allewill ä g'schotzt's Plätzli, wo mer findt,do chönnt mer all Tag Uus-flög mache,
ond die domms Lüüt uuslache,
9o so schaffet ond so schindet,bis sie ehres Fuetter findet.
Da§ omeflüüge miech mer Spass,
me chönnt ober Grenze ohni Pass,
chönnt verchehre i alle Kreise,
ond chönnt au gratis omereise,
nöd bloS i de iisebahn,
no sogar im Aeroplan,
reise chönnt mer so viel mer wött,
ond nähm die ganz Familie mett,ii ond die ganze Bruet,hettet's denn doch sichertet,
do chönnt mer denn no viel meh g'sieh,
ond chönnt i alli Hüüser ie,
wenn kei Fenster offe stoht,

.wartet mer bis ä Töör uufgoht,
wenn eim d'Lüüt blos mache lönd,
ond eim nöd allewill z'tod schloh wönd,
die chönnd halt viel Ooheil stifte,chönnd eim die ganze Bruet vergifte,
es hat halt allewill no Liiüt,si gönnet an ere Flüüge stiuber i^üt,
Wenn ii doch ä Flüüge war,
müesst ii nöd, is Militär.,
müesst nöd dere herbe Zwiiback biisse,
ond dörft de Offiziere of d'Nasè sch

A» Moosberger.
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The activity of the Children*g Aid of the Red Cross is continuously assistingto eliminate the effects of wars and at the present time, 35,000 childrenfrom various European countries are in Switzerland,

On April l6th, Mr„ Bürchardt; Swiss Minister to Paris, signed the sixteeii/ (l6)Nation Agreement for the Marshall Plan,, J%--:

In his address to the Cengress of the Swiss Sacdadlst Party, the PartyPresident, National Councillor Bringolf, said?"

"There are two enemies to Democracy they are Communism and Gapitalism,"
Mrs, Eleanor Roosevelt, after her stay in England, privately visited Zurich,


	"Wenn ii ä Flüüge wär" [Fortsetzung]

